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Eungliſche Liebeswerbungen

Jn der Politik löſt ein Schlagwort das andere ab Einſt
war England ſtolz auf ſeine glänzende Vereinſamung, heute
ſchwärmt Chamberlain und mit ihm ein großer Theil der
britiſchen Nation für das Bündniß der Angelſachſen
Darunter wird zwar zunächſt nur das engere Einvernehmen
zwiſchen England und jenen Staaten verſtäanden deren Be
völkerung größtentheils engliſchen Urſprungs iſt alſo in erſter
Reihe den Vereinigten Staaten von Amerika Allein der
britiſche Kolonialminiſter hat keinen Zweifel daran gelaſſen
daß ihm auch ein Bündniß mit Dentſchland recht willkommen
wäre Die Reden die jüngſt im Unterhaus über die chineſiſche
Frage gehalten wurden ſpitzten ſich theilweiſe n Deutſch
land zu weil es durch die Beſitzuahme von Kiautſchou den
Anfang vom Ende des Reiches der Mitte gemacht habe
Chamberlain indeſſen war alles eher als übel auf Deutſchland
zu ſprechen im Gegentheil er verſicherte daß das Kabinet von
St James mit Dentſchland ganz einig ſei und viel nähere
Beziehungen zu Deutſchland erhalten könne als zu Rußland
Das iſt bemerkenswerth aus dem Munde eines Staatsmannes
der in der Transvaalfrage eine den Deutſchen recht unfreundliche
Haltung eingenommen hat Jenſeits des Kanals hat man
jedoch die Depeſche an den Präſidenten Krüger längſt vergeſſen
das Rad der Weltgeſchichte rollt weiter und heute iſt man in
England ſogar etwas verdrießlich daß der deutſche Kaiſer nicht
zu der Regatta nach Cowes komme ſucht ihm aber nahe zu
legen daß er auf der Reiſe nach Jernſalem auch Kairo betrete
wo die engliſchen Staatsmänner ihm zweifellos einen feenhaften

Einpfang bereiten würden
Die britiſche Regiernng befindet ſich angeſichts der Vorgänge

in Oſtaſien allerdings in einer peinlichen Verlegenheit Der
Marquis von Salisbury hat ſich darin wiederholt mit einiger
Offenheit ausgeſprochen aber alle ſeine Reden ſind ein Achſel
zucken er weiß nicht was er machen ſoll Er findet keinen
Ausweg aus dem heutigen Labyrinth der Diplomatie Daß
England keinen Werth auf neue Erwerbungen von Land und
Leuten lege betont der britiſche Premier aber nicht minder
betont er die Wichtigkeit der Haudelsintereſſen des Jnſelreichs
Wie aber ſollen auf die Dauer Handelsintereſſen wahr
genommen werden wenn die ruſſiſche Macht ſich immer mehr
in Oſtaſien ausbreitet Wo Rußland ſein Banner entfaltet
da errichtet es auch allenthalben Handelsſchranken Wenn
Rußland in den Provinzen von Nordchina Eiſenbahnen baut
und unter ſeine Anfſicht ſtellt ſo iſt es mit dem engliſchen
Handel dort bald vorbei Deshalb ſind die politiſchen von
den Handelsintereſſen überhaupt nicht z treunen Rußland
aber geht mit der ihm eigenen Rückſichtsloſigkeit überall vor
Die Leuchtfeuer an der Einfahrt zum Golf von Peſtſchili hat
Rußland kurzerhand mit Beſchlag belegt und die bisherigen
Beamten abgeſetzt um ſie durch Ruſſen zu erſetzen Auch die
Eiſenbahnen die im Norden auf dem Wege nach der alten

Mukden führen ſollen wollte Rußland in ſeine
ewalt bekommen China verhandelte über eine Eiſenbahn

anleihe mit der Shanghai und HongkongBank Da ging dem
TſungliYamen ein Angebot von der ruſſiſchchineſiſchen Bank
zu und der ruſſiſche Geſchäftsträger Pawlow erhob zugleich
Einſpruch gegen die Verhandlungen mit der Hongkong und
ShanghaiBank die die letzte große deutſchengliſche Anleihe
ür China abgeſchloſſen hatte Jn dieſer Beziehung allerdingsa der Proteſt des Herrn Pawlow nichts genützt denn das

ſungli Yamen hat zur Antwort gegeben daß es ſeinen Vertrag
mit der Hongkong und ShanghaiBank bereits unterzeichnet
habe Dieſer Schritt iſt ohne Zweifel von Bedeutung Denn
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es ſteben ſich hier regelmäßig nicht zwei Banken ſondern zwei
Mächte gegenüber und die Bahn um die es ſich handelt führt
von Shanhaikwan nach Niutſchwang Beide Orte liegen nörd
lich von Port Arthur am Golfe von Ligotung alſo an einem
Gebiet das von Rußland als ſeine eigene Jntereſſenſphäre an
geſehen wird Werden hier Eiſenbahnen mit engliſchem und
deutſchem Kapital erbaut und unter engliſchen oder deutſchen
oder gemeinſamen Einfluß geſtellt ſo erfährt die ruſſiſche
Machterweiterung dort ohne Zweifel eine Einſchränkung
Gerade deshalb darf angenommen werden daß die ruſſiſche
Verwaltung alles thun wird um die Ausführung dieſer Anleihe
oder des Eiſenbahnbaues zu hintertreiben und der Rubel rollt
ohne Unterlaß

Eine engere Vereinigung mit Deutſchland wäre unter dieſen
Umſtänden naturgemäß den britiſchen Staatsmännern höchſt
erwünſcht Hat doch die Auseinanderſetzung über China erſt
begonnen bringt doch jeder Streit über irgend eine Eiſenbahn
einen neuen Anlaß zu Zügen und Gegenzügen auf dem chine
ſiſchen Schachbrett Wäre es möglich einen Ausgleich der
Intereſſen zwiſchen Rußland und England zu finden ſo hätte
Chamberlain ſeine ſchöne Rede über das Bündniß der Angel
ſachſen ſicher nicht gehalten Aber überall in Aſien ſtößt Eng
land auf die ruſſiſche Gegnerſchaft Chamberlain hat daher

vor dem Zareureich zurückweichen und ſeine Weltſtellung auf
geben oder aber es müſſe nach feſten Bündniſſen ſuchen die
ſeine militäriſche Stellung verſtärken Nun aber giebt ſich
wohl Chamberlain darüber gar keinem Zweifel hin daß die
Amerikaner als Freunde ſehr werthvoll als militäriſche Bundes
genoſſen aber ſehr unzuverläſſig ſein werden Auch wäre es
für England immerhin ein ziemlich gewagtes Spiel Amerika
zu einer militäriſchen Großmachtspolitik zu verleiten da als
dann ſehr leicht die Intereſſen dieſer beiden Mächte in Kon
flikt gerathen können ſtatt ſich gemeinſam gegen Rußland zu
wenden Aber wie man den Sack ſchlägt und den Eſel meint
ſo kann Chamberlain ſeine Liebeserklärung an Amerika gemacht
haben und dabei ſeine Blicke auf Deutſchland richten Ja wenn
England und Dentſchland verbündet wären wie anders ſähe
es in der Politik aus

Wenn man in England dieſe Frage ſchon vor Jahren er
wogen hätte ſo wäre man dem Ziele vielleicht näher als heute
Einmal hat niemand ſich ſo eifrig bemüht ein Bündniß mit
England zuſtande zu bringen wie Fürſt Bismarck der häufig
ale Gegner der engliſchen Politik erſchienen iſt Aber er ſelbſt
hat ſich darüber mit der ihm eigenen Rückhaltsloſigkeit ge
äußert Sein Beſtreben ſei es die guten Beziehungen zu befeſtigen und zu pflegen die zwiſchen den beiden ſrndegwondien

dieſen Ansdruck der an das Bündniß der Angelſachſen
erinnert gebrauchte Fürſt Bismarck Nationen herrſchen
müßten zwiſchen Nationen die durch eine vielfach gemeinſame
Geſchichte und Bildung durch die Verwandtſchaft ihrer
Dyngſtien durch die Gemeinſamkeit der Intereſſen aufeinander
angewieſen ſeien ohne durch die Verſchiedenartigkeit der Jnter
eſſen getrennt zu werden Allerdings müſſe er auf dem Wege
zu dieſem Ziele allerlei Peripetien durchmachen und dabei
mitunter auch den Eindruck der Unfrenndlichkeit nicht ſcheuen
Man erinnert ſich daß Fürſt Bismarck wiederholt feinen
Sohn Herbert nach England ſchickte um dort Verhandlungen
mit leitenden Stagismännern zu pflegen Eine Ergänzung des
Dreibundes durch ein feſtes Bündniß mit England wäre eine

roßartige Bürgſchaft für die Erhaltung des europäiſchenFrichens geweſen

Aber es hat nicht ſollen ſein Damals herrſchte die An
ſchannng in England daß die britiſche Regierung überhaupt
kein Bündniß abſchließen könne daß ſie ſich für die Zukunft

Nachdruck verboten

Reiſebriefe aus Spanien
Von Hauptmann Harl Tanera

VIII
Sevillaniſches Volkslebun

Einige Beobachtungen gus Sevilla will ich in dieſem Brief
erzählen die auf ſpeziellen Erlebniſſen beruhen

Da muß ich zuerſt wieder von einem Stiergefecht ſprechen
Es galt der Gewinnung einer Summe für die Flotte und ſollte
eine patriotiſche Kundgebung ſein Die Plaza de Toros war
vollſtändig ausverkauft und alles befand ſich in einer ge
hobenen patriotiſchen Stimmung Seit mehreren Tagen
wurden auf den Straßen rothgelbrothe Schleifen Roſetten
Fähnchen c verkauft und überall in den Schaufenſtern praugten
die ſpaniſchen Farben Heute am Tage des patriotiſchen
Stiergefechtes ſah man Wagenladungen rothgelber Blumen e
verkaufen Die Plaza de Toros war reizend freilich etwas
überreich geſchmückt Ueberall roth gelbrothe Bänder Teppiche
Wappen und Fahnen Den Boden der Areng hatte man durch
farbigen Sand mit roth gelb blau und grünen Muſternbedeckt c Jn der Mitte ſowie über der Hanptloge hand

anf rothgelberothem Grund Viva Espaüig, und unterhalb
der Loge hatte man aus rothgelben Blumen ein Viva el
Rey hergeſtellt Der Cirkus faßt normal 14,000 Perſonen
Es waren vielleicht 16 bis 18,000 anweſend Wie
die Leute herbeiſtrömten Die eleganteſten Wagen führen
vor und ihnen entſtiegen ſchwarzäugige Damen jung und alt
ſchön hübſch und auch ſchon verblüht aber die meiſten in koſt
bare Seideunkleider gehüllt mit Spitzen hohen Schildpatt

Faſt alle
errentrugen rothgelbrothe Abzeichen Von den eleganten

erſchienen viele mit rothgelbrolhen ſeidenen Kravatten oder
ſolchen Bändern um den Hut wenigſtens mit Schleifen im
Knopfloch Und die Mädchen und Frauen aus dem Volke und
erſt die Frauen und Geliebten der Espadags und Banderilleros c

Die ſtrahlten von Seide und Schmuck Dutzendweiſe ſah ich
Mantillas von heller Seide und über und über mit den grellſten
Blumen beſtickt Jch habe mich erkundigt Eine ſolche Mantilla
koſtet 300 600 Peſetas Reizend war es wie die hübſcheſten
Mädchen und Frauen mit Beifallsklatſchen empfangen wurden
ſobald ſie in dem Cirkus erſchienen Das danerte fort bis ſie
Platz genommen hatten Zwei Damen kamen in rother Seide

elbſeidenem Auſputz ſchwarzen Spitzen und weißen Mantillas
auſendfaches Klatſchen Das wiederholte ſich ſtets von neuem

bei Erſcheinen neuer Schönheiten Das ganze Haus war
großentheils eine Stunde vor Beginn des Stierkampfes gefüllt
Drei Muſikeorps ſpielten Oft waren es patriotiſche Märſche
Dann tanſendfacher Beifall Leute brachten ſpaniſche Fahnen
Beifallsklatſchen Nun erſchienen die Behörden Beifalls
klatſchen Wieder ſchöne Frauen Beifallsklatſchen So ging
es ſort bis die Quadrilla hereinmarſchirte ein prächtiges
ſarben und goldglänzendes Bild Diesmal zogen 20 Espadas
und Banderilleros voraus 10 Picadores folgten Alle ſtrotzten
von Gold Silber und Seide

Beim Stiergefecht war gegen Madrid der Unterſchied daß
die Espadas kleine Reden hielten Hoch anf Spanien c Es
hat mir ſehr gefallen daß man zwar Spanien immer betoute
aber mit keinem Wort die amerikaniſchen Gegner erwähnte
Das zeigt von großem politiſchen Takte

Der glänzenden Ausſtattung gemäß verlief das ganze Stier
efecht ſehr flott Die Volksbegeiſterung war hier viel lebhafter als in Madrid Jch ſah außer Stöcken und Hütken auch

ſogar Damenſtiefel ans Begeiſterung in die Areng werfen Es
war ein merkwirdiges pakriotiſches Feſt Als Zeichen der
Stimmung gelte das Beiſpiel daß ein Senor Marcoartu für
das Ohr des erſten Stieres 1000 Peſetas natürlich zu Gnuſten
der Flotte zahlte

Nun zu einem Sportsfeſt erſten Ranges
Durch den Paſeo de las Delicias und den Parqile Maria
Luiſa zog es hinaus zu Wagen und zu Pferd faſt nur elegante
Welt Der Turfplatz von Sevilla liegt ſehr hübſch Man ſieht
von der Tribüne über die Stadt und den Gnadalquivir und

a d Saale Sonnabend den 18 Juni

vollkommen recht wenn er offen erklärt entweder müſſe England

er e 7 e e r zu J S S h en d4 s S rer r mee er 2 a ne e ee ſ

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche ans Halle mit
15 Pfg berechnuet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſiellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zelle 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montage einmal
ſonß zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artkkel
iſt nicht geſtattet

898

nicht binden dürfe Auch benöthige S Bündniß in England
der Zuſtimmung des Parlaments Das war vielleicht nur ein
Vorwand denn in derſelben Zeit wo dieſe Lehre geprieſen
wurde beſtand ein Verhältniß zwiſchen England und Jtalien
das ſich von einem Bündniß höchſtens durch den Namen unter
ſchied Ob heute Chamberlain etwas ähnliches Deutſchland
gegenüber anſtrebt Ob ſeine Reden beſtimmt ſind einem
ſolchen Bündniß in Deutſchland den Boden zu bereiten Man
wird die Antwort auf dieſe Frage ruhig abwarten können

Deutſchland befindet ſich in der günſtigen Lage ſowohl zu
Rußland wie zu England gute Beziehungen unterhalten zu
können Aber Deutſchland wird ſich auch in den Dienſt weder
der einen noch der anderen Macht ſtellen ſondern lediglich ſeine
eigenen Jntereſſen wahrnehmen Führen ſie einmal in dem
Wechſel aller Dinge zu einem Bündniß zwiſchen dem deutſchen
Michel und ſeinem britiſchen Vetter wie ſchon vor Jahren die
Bismarckpreſſe das Verhältniß nannte ſo wird es ſicherlich in
Deutſchland an vielen Freunden einer ſolchen Verbindung nicht
fehlen Aber um ein Bündniß zu werben und zu bnhlen dafür
liegt kein Anlaß vor denn Deutſchlands Bündniſſe und Macht
mittel ſind ſtark genug um ihm auch weiter den Frieden und
die angeſehene Stellung im Staatenreiche zu verbürgen

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 18 Juni Der Kaiſer konferirte geſtern mit dem

Staatsſekretär v Bülow und empfing ſpäter den Oberpräſidenten
von Hannover Grafen zu Stolberg Wernigerode

Zu den Stichwahlen

O Man ſchreibt uns aus Berlin 17 Juni Die Stich
wahlpolitik gehört zu den ſchwierigſten Gebieten auf denen
ſich die praktiſche Vernunft unter Beiſeitelaſſung aller Sentimen
talitäten zu bewähren vermag Zwei Dinge kommen dabei in
Betracht Es handelt ſich nicht blos darum den Kandidaten
zu unterſtützen der der eigenen Partei relativ am nächſten ſteht
ſondern es handelt ſich in vielen Fällen um die Wahl zwiſchen
zwei Kandidaten die dem Wähler gleichermaßen zuwider ſind
Jm erſteren Falle iſt die Aufgabe meiſtens verhältnißmäßig
leicht aber auch hier können Schwierigkeiten entſtehen inſofern
die Entſcheidung dadurch mit beeinflußt wird ob eine der
rivaliſirenden Parteien bereit und fähig iſt den ausfallenden
Parteien für ihre Unterſtützung ihrerſeits ebenfalls eine Unter
ſtützung in anderen Wahlkreiſen zu gewähren wo eine der
betr Parteien in die Stichwahl gekommen iſt Die Partei
leitungen ſelbſt können in der Regel nur gute Rathſchläge geben
und die letzte Entſcheidung liegt weit mehr noch als bei den
Hauptwahlen in den Händen der lokalen Organiſationen Wie
ſchwierig dieſe Dinge zu behandeln ſind dafür hat man ein
Beiſpiel an den berliner Verhältniſſen Jn der Hanptſtadt
wäre es möglich die Sozialdemokraten zu beſiegen wenn die
Konſervativen und Antiſemiten die freiſinnigen Stichwahl
kandidaten mit aller Kraft unterſtützten Die konſervativen
Organe haben ſich bereits beeilt die Unterſtützung anzubieten
wofür ſie aber ſelbſtverſtändlich eine Gegenleiſtung in mehreren
Wahlkreiſen beanſpruchen in denen ſie mit den Sozialdemokraten
im Kampfe liegen und nur durch liberale Hilfe ſiegen können
Eine fernere Komplikation ſtellt es noch dar daß die aus
fallende Partei die jetzt die Entſcheidung geben ſoll vielfach
vorher die Jnhaberin des Mandats geweſen iſt Jn Zittau
z das bisher freiſinnig vertreten war iſt Stichwahl
zwiſchen Konſervativen und Sozialdemokraten Was ſoll und
was wird da geſchehen Es wäre ebenſo voreilig wie ver

die Mitte des ſchönen Panoramas bildet die Giralda Das
Wetter war herrlich der Boden ſo gut daß es faſt keinen
Staub gab und hier fand ein großes Peoloſpiel ſtatt

Jch habe vorher nicht gewußt daß man dieſes ſchwierige
engliſche Reiterſpiel auch hier in Spanien ſo kultivirt Auf
jeder Seite kämpften vier Herren Graf Clavigo Senor
Cscadon Menenders und der Herzog von Arion bildeten die
rothe die vier Brüder Larios die gelbe Partei Geritten
wurde ausgezeichnet Man wechſelte jede Viertelſtunde die
Thiere Jch habe manches Polo in England und Indien
geſehen Keines gefiel mir ſo gut als dieſes hier in Sevilla
Es hatte dadurch einen vornehmeren Anſtrich als in England
daß die Herren vorzügliche engliſche Vollblut oder reizende
andaluſiſche das heißt halb arabiſche Pferde ritten Auch die
ſeidenen Koſtüme der Reiter machten ſich gut Freilich muß
ich geſtehen bei den engliſchen Polos ging es wilder zu Das
liegt an den kleinen beſonders in Jndien verwendeten Ponnys
und an dem vielleicht ſachgemäßeren Eifer der Engländer
Es ſcheint mir als ob die Spanier das Poloſpiel nicht ſo
ſpielwüthend ſondern etwas mehr mit Courtoiſie trieben
Eleganteſte Damen in auffallenden Toiletlen gab es hier
ebenſo wie in Bombay und Calcutta und ebenſo trugen dte
Herren rieſige Blumen jetzt iſt die gefüllte rothe Nelke
Mode im Knopfloch Nach dem Poloſpiel das die gelbe
Partei glänzend gewann fand Corſofahrt im Paſeo de las
Delicigs c ſtatt Hunderte von ſchönen Wagen und glänzen
den Toiletten ließen vollſtändig vergeſſen daß ich mich in einem
Lande befinde das ſo arin ſein ſoll

Nun bitte ich mir in einen beſcheidenen Saal zu folgen
Am Tage bildet er eine Mädchenturnhalle Jetzt iſt er mäßig
erlenchtet etwa 100 Fremde aus den großen Hotels ſitzen
herum und die beſten Tänzerinnen und Tänzer Andaluſiens
zeigen uns ihre Kiiſte Das iſt ein Leben ein Feuer und
eine Geſchictſchteit r Dieſen Tänzen liegt mehr als einfache
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Gymnaſtik Da liegt Liebesgluth darin Und vie d ä Jund decent trotz aller Wildheit die Mädchen tanzen Wieder
holt muß ich ſagen das drückt heiße Liebesgluth aus aber

re 9
3

e

en

v

e

r

c



9

4

n

3

t

c

e

e

Direktiven geben zu wollen Es ſprechen da ſo viele
omente mit die großentheils nur an Ort und Stelle ge

wiürdigt werden können daß es in den meiſten Fällen den
Wählern im Wahlkreiſe ſelbſt überlaſſen bleiben muß was ſie
thun wollen und thun zu müſſen glauben Soweit wir die
Verhältniſſe ſchon heute überſehen können ſind wir der Meinung
daß dieſelben wirkenden Urſachen die den ganzen Wahlkampf
beherrſcht haben auch in der Stichwahlpolitik maßgebend ſein
werden Mit anderen Worten die großen Wirthſchaftsfragen
werden die Gruppirung der Parteien am nächſten Freitag wohl
eberſo beſtimmen wie ſie in den Hauptwahlen gethan haben
War es die Auſgabe eine fanatiſche bündleriſche Mehrheit zu
verhindern ſo kann dieſe Aufgabe erſt als erfüllt betrachtet
werden wenn die agrariſchen Kandidaten auch in den Stich
wahlen niedergekämpft werden Aber keiner Partei kann es

gemuthet werden daß ſie dieſes Ziel anſtreben ſoll wenn ſieber dabei Opfer zu bringen hat und inſofern ſtehen die

Wähler vielfach vor der Frage ob ſie nicht doch Koalitionen
eingehen ſollen die ihnen unter anderen Umſtänden höchſt un
willkommen ſein müßten die ihnen aber im gegebenen Falle
die Möglichkeit darbieten für das Gewährte anch entſprechende
Gewinne einzuheimſen alſo in anderen Wahlkreiſen durch
Unterſtützung ſeitens der ſonſt feindlichen Partei Siege zu er
ringen die ohne ſolche kluge Dispoſition nicht zu erlangen
wären

Henle beſchäftigt ſich die Krenzztg mit der Stichwahl
frage und beruft ſich dabei anf die Reſolution des Dresdener
Parteitages in der es heißt

Für die Stichwahlen gilt ebenfalls die Parole Gegen
die Sozialdemokratie o mit dieſer aber Parteien die in
politiſcher und wirthſchaftlicher Beziehung mit der Sozial
demokratie gleich zu erachten ſind in Konkurrenz ſtehen iſt
die Entſcheidung von Fall zu Fall vorberhalten

Das Wörtchen ebenfalls klingt ſeltſam nachdem die Kon
ſervativen bei der Hanptwahl in zahlreichen Wahlkreiſen das
Jhrige gethan haben um durch Aufſtellung obendrein ausſichts
loſer Kandidaturen den ſozialdemokratiſchen Kandidaten es zu
ermöglichen in die Stichwahl zu kommen Die Verſuchung
wird groß ſein unter dem Vorwande daß die liberalen
Parteien in pokitiſcher und wirthſchaftlicher Beziehung mit
der Sozialdemokratie gleich zu erachten ſeien gegen die
Liberalen r ſtimmen nach dem Grundſatze Lieber zehn
Sozialdemokraten als ein Freiſinniger Vorläufig freilich weiſt
die Krenzztg dieſen Gedanken weit zurück

Alle königstreuen und patriotiſchen Männer ſchreibt ſie
darf nur der eine Gedanke beherrſchen keinen Sozial

demokraten bei den bevorſtehenden Stichwahlen zum Siege
gelangen zu laſſen Mag es dem Einzelnen noch
große Ueberwindung koſten einem Kandidaten den er bis
geſtern bekämpft hat am Stichwahltage ſeine Stimme zu
eben es muß geſchehen Man denke daran daß man nichtfur den mlßliebigen Kandidaten ſondern gegen die Sozial

demokratie ſtimmt Selbſtverſtändlich rechnen wir auch
darauf daß auch die übrigen Parteien bis tief in den Frei
inn hinein an der Sammlung gegen die Sozialdemokratie
ei den Stichwahlen theilnehmen werden Ein Schaden für

dieſe Parteien würde eine folche Stellung nicht ſein denn
um ſo eifriger und entſchiedener werden unſere Partel
genoſſen an ihrer Seite gegen die Sozialdemokratie ſtehen
Des ſie gewahren daß anderweitige Gegenſeitigkeit geübt

rd

In ähnlichem Sinne ſpricht ſich auch die freikonſervative Poſt
ans unr daß dieſe eine Verabredung von Parteileitung zu
re Vorſchlag bringt Darum handelt es ſich jetzt
nicht Jn Wirklichkeit liegt die Sache ſo Wenn es den Kon
ſervativen Ernſt mit der Auffaſſung iſt daß die Sozigldemo
kratie eine Umſturzpartei iſt gegen die mit allen geſetzlichenMitteln vorgegangen werden m ſo müſſen ſie das bei den

Stichwahlen durch ihr Verhalten bekräftigen Thuu ſie das
nicht legen ſie die Hände in die Schoß ſo haben ſie kein Recht
ſich als Vorkämpfer für die gute konſervative Sache zu ge
behrden Sie werden für jeden Erfolg der Sozialdemokratie
verantwortlich gemacht werden Hic Rhbodus hie salta

Zu den Stichwahlen ſchreibt auch die Nat Ztg
Dle Sozialdemokraten ſind ſchon bis jetzt an etwa 70 Stich

wahlen betheiligt zwar haben ſie die 48 Mandate welche ſie
beim Schluß des vorigen Reichstags beſaßen noch keineswegs
voll wiedererlangt ſollen ſie aber nicht trotzdem erheblich ver
ſtärlt in den Reichstag einziehen ſo müſſen überall wo ein
Sozialdemokrat ſich in der Stichwahl befindet alle anderen
Parteien gegen ihn zuſammenhalten Ebenſo unerläßlich aber
iſt das Zuſammenſtehen aller Liberalen ohne Unterſchied der
Fraktionen wo ein Kibergler ſich gegen eine andere Partei in
der Stichwahl befindet ſoll nicht der Liberalismus in dem
neuen Reichstag noch ſchwächer vertreten ſein als bisher ſchon

e vſt handelt es ſich darum zu retten was noch zu retten
iſt Später wird zu erwägen ſein was behufs der Erneuerung
des liberalen Parteiwefens geſchehen muß

Die liberalen Parteien und die Reichstagswahlen

Das Ergebniß der Hauptwahlen für die national
liberale Partei ſtellt die Natlib Corr folgender
maßen feſt Jm erſten Wahlgang hat ſie wiedergewonnen ſieben
Wahlkreiſe die Geſammtzahl der Stichwahlen an denen ſie
betheiligt iſt beträgt im ganzen 76 Davon ſind in Anbetracht
der Gegenkandidaten und der Geſammtlage der Wahlkreiſe
als geſichert zu betrachten 53 Dieſe Rechnung beruht anf
der Vorausſetzung daß im zweiten Wahlgange die Wahl
h bei den Siche der bei den Hauptwahlen

eitſpricht
Von den Kandidaten der freiſinnigen Vereinigungiſt im erſten Wahlgang nur H Freſe Jeemei gewählt Zur

Stichwahl kommen ſoweit ſichere Wahlergebniſſe vorliegen
Abg Nickert Danzig Stadt Dr Barth in Roſtock
Brömel in Stettin Dr Pachnicke in ParchimLudwigslnuſt
Dr Röficke in Auhalt J Dieſe fünf Kandigten kommen mit
Sozialdemokraten zur Stichwahl Jn Landsberg a W kommt
Direktor Schrader zur Stichwahl mit Wernicke konſ in
SchwiebusZüllichan Fahle mit dem Konſervativen in
Uſedom Wollin Ganlke mit Schroeder Antiſemit Bund der
Landwirthe in Wittenberg Schweinitz Direktor Siemens
mit v Leipziger konſ Siemens erhielt 5698 v Leipziger
7239 Rohrlack Soz 1729 Stimmen Von den ſeitens der
Freiſ Vereinigung aunfgeſtellten Kandidaten ſind nicht gewählt
bezw nicht wiedergewählt Hofbeſitzer Voß Viddin in Arns
waldeFriedeberg Oberlehrer Dr Werner in Königsberg Nm
Gemeindevorſteher Woicke in Frankfurt Lebus Prof Dr Ort
mann in Kottbus Spremberg Hofbeſitzer Schulz Lübgaſt in
Neuſtettin Stadtrath Dr Dohrn in Grimmen Greifswald
Prof Guſſerow in MalchinWaren Fabrikbeſitzer Haacke in
CelleGifhorn Landtagspräſident Lüttich in Schwarzburg
Rudolſtadt Prof Dr v Schnlze Gävernitz in Schanmburg
Lippe Oberbürgermeiſter Liebetren in Gotha Ueber die
weiteren Wahlkreiſe in denen die Freiſ Vereinigung kandidirt
liegen ſichere Nachrichten noch nicht vor

Was die Freiſiunnige Volkspartei anbetrifft ſo
glaubt die Freiſ Ztg begründete Hoffnung zu haben daß
dieſelbe ſich bei den Stichwahlen durchſchlagen wird nicht nur
in der bisherigen Zahl ſondern noch mit einer kleinen Ver
ſtärkung Die Freiſinnige Volkspartei iſt ſicher in 33 zumeiſt
recht günſtigen Stichwahlen Verloren hat die Partei fünf
ihrer bisherigen Mandate und zwar infolge des Wachsthums
der Sozialdemokratie durch welche ſie ans der Stichwahl ge
drängt iſt FürthErlangen Zittau Löban und Schweidnitz
ferner Memel weil diesmal die Littauer ſtatt der Freiſinnigen
Volkspartei mit dem Konſervativen dort in die Stichwahl ge
langten

Die Reform der Strafprozeßordunng
Einer vor kurzem mitgetheilten offiziöſen Ankündigung zu

folge beſchäftigt man ſich im Reichsjuſtizamt mit der Reform
der Strafprozeßordnung Da unſere Strafprozeßord
nung an unleugbaren Mängeln leidet unzuläſſiges Ueber
gewicht der Staatsanwaltſchaft mangelhafte Vertheidigungs
vorſchriften ungenügende Garantien gegen ungerechtfertigte
Anklagen n a m ſo iſt die Ausſicht auf Neform will
kommen und dies ebnet den Weg all den Dingen die ſpäter
unter dieſen einſchmeichelnden Namen eingebracht werden
Man nenne daher lieber das Ding von vornherein beim
rechten Namen Ju dieſer Sache ſchreibt heute die

Frkf Ztg
Wer die Zähigkeit des Herrn Staatsſekretärs Nieberdingund ſeine perſönlichen Beziehungen zum Centrum kennt der

iſt nicht einen Augenblick im Zweifel daß es ſich um den
alten Plan handelt für den es ihm bereits einmal gelungen
war durch die reaktionären Elemente des Centrums die
andern Theile dieſer Partei einzufangen die Herabſetzung
der Strafkammern von 5 auf 3 Richter Dieſe Maßregel hat
eine ſehr viel größere Bedeutung als in der bloßen Ver
minderung der Perſonenzahl hervortritt Nach der Strafprozeßordnung iſt zu jeder Verurtheilung Mehrheit er
forderlich d h bei 5 Richtern müſſen 4 von s ſchuldig ge
ſprochen haben während bei dreien ſchon 2 von 3 genügen
Wenn die Mehrheit in beiden Fällen darauf hinausläuft
daß höchſtens ein Richter widerſprechen darf ſo hat dies in
einem Fünfmännerkollegium offenbar eine ganz andere Be
deutung als unter dreien Jn der That hatte die Regierung
ſchon im letzten Reichstag das Gefühl daß ſie dieſe fiskaliſche
Richtererſparniß nur durchſetzen könnte wenn es ihr gelänge
einen populären Köder daran zu hängen Aber die Berufung

keine trivigle Bewegung ſtört das Elegante des Bildes Jch ſah

26 Tänze Am beſten gefielen mir la Madrilenna la Fla
menca Zigennertanz Bolerascon cachucha bei dem der
Tänzer eine ungemein anmuthige Figur machte la Malaguenna
x el torro los panaderos Flamencos und vor allen el Fan
dango Jeder Tanz wurde durch Klavier Guitarre und
ſchmetterndes Caſtaguellageknatter begleitet

Gegen Schluß lief immer eine der Tänzerinnen zu einem
beliebigen zuſehenden Herrn und legte ihm ihr Taſchentuch in
den Schoß Man wickelte eine Sübermünze hinein und gab
es ihr zurück Sprühende Blicke belohnten das Geſchenk

Es gelüſtete mich noch Urwüchſigeres zu ſehen Jm Bädecker
r der Beſuch der volksthümlichen Tanzlokale ſei abzurathen
as war ein Grund für mich hineinzugehen Das Lokal ein

alter Patio Hof mit umgebender Säulenhalle das Publikum
Arbeiter und deren Kreiſe die Bühne mitten in den Patio
vorgeſchoben ſo daß man von drei Seiten herumſaß und das
Orcheſter ein Klavier Kopf an Kopf drängten ſich die Zu

auer Wir gingen zu zweien hinein Man machte uns
öflich Platz wir ſaßen dicht an der Bühne Zuerſt trat d h
ß ein Sänger auf der Bühne und ſang immer ſitzen bleibend

andalnſifche Lieder Jch meinte einen Muezzin in einer
Moſchee zu hören die gleiche monotone rhythmiſche Melodie
meiſt mit der Fiſtelſtimme geſungen und das nämliche Aus
Hingen in den höchſten Tönen Daun kam Tanz Da war
der gleiche Schneid wie geſtern Aber wir hatten vorher
deſſere Tänzerinnen An Man warf guten Tänzerinnen
z nett tanzenden Kindern von allen Seiten Geldſtücke auch

er zu
Es folgte eine Sängerin Sie ſetzte ſich merkwürdigerweiſe

ebenſalls auf einen Stuhl ſteumte die Arme in die Seiten
und ſang d los Es waren Zigeunerlieder Sie erſchienen
mir der Melodie nach wieder wie die arabiſchen Geſänge die
ich von den Uland Nails in der Sahara und anderen
Orientalen kannte Keine Spur erinnerte an europäiſchen
Geſang Hierauf folgte abermgls Tanz Hut Caſtagnella

K e r M 8vegletlüng drnn wieder ein Sänger Abermals ſang er ſitzend
und ſchlug mit dem Fuße den Takt Sein Begleiter mit der

Guitarre der ſehr gut ſpièlte ſaß neben ihm So ging es
fort Auch hier wo doch nur Angehörige unterer Klaſſen an
weſend waren nichts Anſtößiges Das Publikum war lebhaft
ſpendete reichen Beifall betrug ſich aber ſehr ordentlich

Nun wandern wir in die Tabakfabrik Hier arbeiten 5000
Frauen und Mädchen drehen Cigaretten und wickeln Cigarren
Wie eine Brandung tönt das Geräuſch ihres Planderns von
dem Gewölbe zurück Jm Hauptſaal arbeiten 2000 weibliche
Weſen Etwa auf je 10 kommt ein kleines Kind das entweder
in einer Wiege neben der Mutter liegt und während die Frau
Cigarren wickelt von ihr mit dem Fuße geſchaukelt wird oder
das gerade an ihrer Bruſt Nahrung nimmt oder auf ihrem
Schoße zappelt oder zwiſchen den tabakgefüllten Mulden
herumkrabbelt Manchmal giebt es ein Schreikonzert Alles
geht aber ſehr geordnet zu Jede Arbeiterin bleibt an ihrem
Platze ſitzen keine bettelt nimmt aber dankbar einige Centimos
die man ihr oder ihrem Kinde ſchenkt uur die Saalaufſeherin
begleitet die beſichtigenden Fremden und deren Führer Der
Geruch nach Tabak und Kindern iſt keineswegs einladend und
ich begreife nicht wie die kleinen Weſen in ſolcher Luft ge
deihen können Aber zwei Sachen fand ich nicht wie ich
ſie erwartet Nämlich der Schmutz iſt nicht ſo arg wie es
Bädecker angiebt und von ſchönen Mädchen fand ich kaum eine
Spur Beſonders gefährlich für das Herz junger Männer iſt
der Beſuch der Tabakfabrik von Sevilla gewiß nicht Jch
glaube zum Cigarrenwickeln wenden ſich die Mädchen erſt
wenn ihre Reize ſtark verblüht ſind

Auf den Straßen von Sevilla herrſcht Sonn und Werk
tags gleich reges Leben Nun bin ich vier Tage hier und ſehe
die Cafés ſtets voll und zwar ſind in ihnen durchweg Männer
verſammelt die ſcheinbar den Bürger und Arbeiterklaſſen an
gehören Faſt alle tragen den breitkrämpigen grauen oder
braunen Wange Hut rauchen plaudern triuken ar und
thun nichts Geraucht wird immer Hat doch wiederholt der

a nt Ob jemand wohl in Sevilla nicht raucht Jch glaube
Kellner dem ich Anfträge gab und der mich bediente ge

es nicht

Zeit unter

gegen die Urtheile der Straſkammern welche dieſen Köder
bilden follte war ein zweiſchneidiges Schwert ebenſo wie der
Angeklagte ſollte nämlich auch der Staatsanwalt die Berufun
haben Und doch liegt gar kein Grund vor ein Rechtsmittel
das für den vom erſten Urtheil ſo überraſchlen Angeklagten
höchſt nothwendig iſt dem Stagtsanwalt einzuräumen dem
ſchon in der Vorbereilung der Anklage alle Beweishandhaben
auf das bequemſte zur Verfügung ſtehen Hat doch ſelbſt der
ſächſiſche Generalſtaatsanwalt Schwarze die Beruſung zu
Ungunſten des Angeklagten für ungebörig erklärt Nimmt
man nöch dazu daß für den Angeklagten die Berufung mit
dem Riſiko erhöhter Gerichtskoſten verbunden iſt während ſie
für den Staatsanwalt ſelbſtverſtändlich koſtenlos iſt ſo ließe
ſich ſchon aus dieſem Grunde vorausſehen daß die Einführung
der Berufung in dieſer zweiſchneidigen Form ſehr viel häufiger
zu Ungunſten des Angeklagten als zu ſeinen Gunſten eingelegt
werden würde Während es in der vorletzten Reichstagé
ſeſſion Herrn Nieberding noch gelang ſelbſt unter entſchieden
liberalen Männern ſeinen Lieblingsplänen Anhänger zu ge
winnen beweiſt der Antrag der beiden Volksparteien im letzten
Reichstage daß die Berufung für dieſe nur dann einen Werth
hat wenn ſie für aber nicht gegen den Angeklagten gebraucht
werden kann Wünſchenswerth wäre überhaupt daß der
Reichstag bei der Fülle von Arbeiten die ihm noch auf dem
Geblete des Civilrechts bevorſtehen mit Vorlagen aus dem
Gebiete des Strafprozeſſes einſtweilen verſchont bliebe

Landwirthſchaftlicher Aufſchwung
Ueber die Lage der Landwirthſchaft und ihre Bedeutung
im Wirthſchaftsleben des deutſchen Volkes theilt das ſoeben er
ſchienene Statiſtiſche Jahrbuch für das Deutſche Reich Jahr
er 1898 die letzten amtlich feſtgeſtellten Zahlen mit Sie
aben um ſo mehr Anſpruch anf Beachtung da in der letzten

Hinweis auf unkontrollirbare Angaben die alten
Unerfrenlichkeiten in den Vordergrund geſchoben und agitatoriſch
ausgenutzt worden ſind Dahin gehört die immer wiederholte
Behauptung von dem Rückgang der landwirthſchaftlich benntzten
Flächen Gerade das Gegentheil iſt der Fall Zunächſt iſt die
geſammte bewirthſchaftete Fläche gewachſen und zwar in der
Zart von 1882 bis 1895 von 40,1 Mill auf 43,3 Mill Hektar

ie landwirthſchaftlich bebaute Fläche hob ſich in derſelben Zeit
von 31,8 auf 32,5 Mill Die zweite Behauptung der immer
wieder zu begegnen iſt lautet der Bau von Brotgetreide habe
abgenommen Um dieſe Behanptung zu beleuchten ſeien die
Zahlen vom Anfang und Ende des letzten Jahrzehnts einander
Kedggrvergeſzellt dangch betrug die Erntefläche an Hektaren

eim

1896 1886
Roggen 5,982,180 5,838,902Weizen 1,826,685 1,916,638

Das iſt eine Zunahme von rund 145,000 ha Richtig iſt
freilich daß in derſelben Zeit der Anbau von Spelz und zwar
um 50,000 ha und der Anban von Gerſte um 65,000 ha
zurückgegangen iſt Dieſes Minus wird aber nicht unr durch
den Mehranban von Roggen und Weizen ansgeglichen ſondern
auch dadurch daß der Anban von Wieſenhen in dieſer Zeit um
ein geringes der Anban von Hafer aber um 173,000 ha ſtieg
und der Aubau von Kartoffeln um 140,000 ha Dieſen Zahlen

egenüber kann die Behauptung daß der landwirthſchaftliche
Anbau zurückgegangen ſei nicht aufrecht erhalten werden Jm
Gegentheil man wird daraus mit Befriedigung entnehmen daß
trotz des Niedergangs der Preiſe der in den verfloſſenen
Jahren beſtand die Landwirthſchaft die Hände nicht in den
Schoß gelegt ſondern ſich erfolgreich bemüht hat durch Aus
dehnnng des Anbans den nugünſtigen Konjunkturen zu be
gegnen Noch erfreulicher wird das Bild wenn man die Ernte
erträge aus denſelben Jahren gegenüberſtellt Nach der amtlichen Anfnahme betrug die el Senteinenge in Tonnen
gerechnet an

1896 1886Roggen 7,232,320 6,092,840
Weizen 3,008,385 2,666,423

Das iſt ein erheblicher Mehrbetrag Der Minderertrag bei
Spelz und Gerſte iſt aber bei weitem nicht ſo groß wie man
nach der Verminderung der Anbaufläche dieſer Getreidearten zu
erwarten berechtigt wäre er betrug beim Spelz 122,000 Tonnen
bei der Gerſte etwa 20,000 Tonnen Dafür aber erbrachte
wieder der Kartoffelbau gegen 1886 ein Mehr von rund
4,135,000 Tonnen der Haferbau ein Mehr von 113,000 Tonnen
der Ertrag an Wieſenhen war ebenfalls 1896 höher als 1886
und zwar um 2 Mill Tonnen Jn dieſen Zahlen tritt zu
Tage daß die Land wirthſchaft ſomit nicht nur extenſiv ſondern
intenſiv vorwärts gegangen iſt und daß auch die Bemühungen
die Erträge vom Ven zu ſteigern beachtenswerthe Erfolge
aufzuweiſen haben die in keinerlei Weiſe zu dem Peſſimismus
berechtigen den eine zielloſe Agitation künſtlich gezüchtet hat

Verwaltung und Rechtspflege
Der Eiſenbahnminiſter beabſichtigt die Einführung einheit

licher Grundſätze über die Gewährung eines Erholungs
urlaubs an die Beamten der preußiſchen Staats
eiſenbahnverwaltung dieſelben ſollen zunächſt verſuchs
weiſe in der diesjährigen Urlaubszeit zur Anwendung gelangen
Hiernach ſoll den Beamten des inneren wie des äußeren Dienſtes
in der Regel alljährlich ein Erholungsurlanb auf Antrag be
willigt werden Ausgenommen hiervon ſind in der Regel dieDienſtanfänger Ewillapennmergre und Aſpiranten ſowie die
Beamten die im lauſenden Jahre zu einer freiwilligen militä
riſchen Uebung herangezogen werden Ebenſo können die Be
amten ausgeſchloſſen werden deren dienſtliche Leiſtungen nicht
befriedigt haben oder deren Führung in und außer dem Dienſte
zu Klagen Veranlaſſung gegeben hat Die Dauer des Erholungs
urlanbs der ohne Beibringung eines ärztlichen Zeugniſſes ge
währt wird rig für die einzelnen Beamtengattungen bis
zu 6 8 14 und 21 Tagen

Parteinachrichten

Jn demſelben Augenblick wo die Deutſche Tagesztg
triumphirend ſchreibt die Mittheilungen der Korreſpondenz des
Bundes über die Thomasmehlaffäre habe die Gegner zum
Schweigen genöthigt lieſt man in der Germanta Wir wieder
holen nur daß die Behauptung die Bundesleitung habe höhere
Preiſe ausbedungen um deſto beſſere Geſchäfte für die Bundes
kaſſe zu machen während ſie niedrigere Preiſe haben konnte
ſich dabei mit weniger Profit für die Kaſſe begnügen müßte
nicht im mindeſten entkräftet worden iſt

Heer und Flotte
Die bayriſchen Blättern entſtammende Nachricht nach einer

Vereinbarung zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzregenten werde
in München ein bayriſcher Senat des Reichsmilitär

erichtshofes gebildet werden iſt nach heute vorliegendenHiüktheihmgen aus München unbegründet

Bei der Schutztruppe für Südweſtafrika erhalten
laut kaiſerlicher Verordnung die zur Ableiſtung ihrer aktiven
Dienſtpflicht eingeſtellten Wehrpflichtigen ſolange ſie noch in
Ausübung ihrer geſetzlichen Dienſtpflicht begriffen ſind eine
Löhnung von monatlich 50 für die Dauer ihrer Theilnahme
an kriegeriſchen Unternehmungen dagegen die bei der Schutz



n

nennenr r e

truppe übliche volle Aer Hinſichtlich aller ſonſtigen
Ge den e find ſie den der Schutztruppe zugetheilten übrigen
deutſchen Mannſchaften gleichgeſtellt Die Einjährigfreiwilligen
erhalten freie Unterkunft nach Maßgabe der örtlichen Ver
P e Abgeſehen von kriegeriſchen Unternehmungen für deren

auer die Fürſorge in dieſer Beziehung vom Kommando auf
Rechnung der Landesverwaltung übernommen wird haben ſie
ſich ſelbſt zu verpflegen zu bekleiden und auszurüſten ſowie auch
beritten zu machen Sie ſind berechtigt gegen eine Vergütung
von täglich 2 M ſich in die Naturalverpflegung der Truppe auf
nehmen gegen Erſtattung der Selbſtkoſten aus Truppenbeſtänden
bekleiden und ausrüſten ſowie gegen eine Entſchädigung von
210 M von der Truppe beritten machen zu laſſen Für die
Unterhaltung des Pferdes c iſt eine beſondere Vergütung nicht
zu entrichten

Auslan d
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Daily Telegraph meldet aus Waſhington General Miles
kehrte nach Waſhington zurück um die letzten Anſtalten für den
Einfall in Portorico zu treffen Ein 20,000 Mann
ſtarkes Landungscorps ſoll von Fernanding an der Oſtküſte
von Florida abſegeln Der Angriff auf Havanna iſt bis
nach der Regenzeit verſchoben Den ECentral News
wird aus Kingſton auf Jamgika berichtet daß die tägliche Be
ſchießung von Santigago wahrſcheinlich nur deshalb
erfolge um die Aufmerkſamkeit der Spanier von dem landenden
Corps des Generals Shafter abzulenken Die amerika
niſchen Blätter bringen ſenſationelle Berichte über die Wirkung
der Dynamitgeſchütze des Kreuzers Veſuvins beim
dritten Bombardement von Santiago Nach einer Meldung
der Daily Mail explodirte die erſte Bombe mit angeblich
500 Pfund Dynamit unter einer neuen Batterie die zweite bei
einem ſpaniſchen Lager während die dritte in die Bai fiel in
der Nähe der Stelle wo man Torpedoboote vermuthete Die
Wirkung dieſer aus puenmatiſchen Kanonen abgefenerten Ge
ſchoſſe bei deren Abſchießen weder Feuer noch Rauch oder ein Knall
wahrgenommen wird war angeblich eine furchtbare Die
beiden Vomben die am Lande explodirten ſchleuderten Tonnen
von Fels und Erdreich 200 Fuß hoch in die Luft Das Echo
der Exploſionen ſei furchtbar geweſen und ſelbſt entfernte Kriegs
ſchiſfe ſeien wie bei einen Erdbeben erſchüttert worden

Die Annexion von Hawnii ſeitens der
Vereinigten Staaten

Seit mehr als fünf Jahren ſpielt die hawaiiſche Aunexions
komödie worin zuerſt jener nord amerikaniſche Jmperiglismus
zu Tage trat der in der Expanſionspolitik Mac Kinley s und
dem Kriege gegen Spanien ſeinen ſtärkſten Ausdruck finden
ſollte Durch den jetzt erfolgten Angliederungsbeſchluß des
Waſhiugtoner Repräſentantenhauſes wird nunmehr die Hawaii
Frage ihrem Abſchluſſe zugeführt Die von amerikauiſchen
Zuckerſpeknlanten gegründete Republik of Hawaii iſt das Kind
der 1893er Januar Revolution auf den Sandwichs Jnſeln
Die Königin Lilinokalani wurde abgeſetzt und an die Vereinigten
Staaten der Annexionsantrag geſtellt Amerikaniſche Marine
ſoldaten hatten die vom amerikaniſchen Konſul geleitete Bewegung
unterſtützt Wenige Wochen ſpäter am 15 Febr kündigte der
Präſident der Vereinigten Stagten Harriſon in einer Botſchaft
an den Senat die Annexion von Hawaii au ein Vertrags
entwurf begleitete die Botſchaft worin es hieß die Vereinigten
Staaten müßten im Jntereſſe der Sicherheit der Vereinigten
Staaten und des Weltfriedens Hawaii annektiren Bereits
am 11 März jedoch ſieben Tage nach ſeinem Amtsantritt
zog der neue Präſident Cleveland die Annexionsbotſchaft ſeines
Vorgängers wieder zurück Die Proklamirung der Republik
Hawait erfolgte indeß erſt Anfangs Juli 1894 Sechs Monate
ſpäter im Januar 1895 brach in Honolnlu ein royaliſtiſcher
Aufſtand zu Gunſten der Wiedereinſetzung der Königin aus
ſcheiterte jedoch und führte zur Verurtheilung Lilinokalani s zu
fünfjähriger Gefängnißſtrafe die ihr aber ſpäter erlaſſen wurde
Mit Mae Kinley s Amtsantritt im März vorigen Jahres trat
die Annexionsfrage von neuem in den Vordergrund Trotz
des ernſtlichen Proteſtes Japans wurde die Angliederung der
Sandwichs Jnſeln an die nordamerikaniſche Union beſchloſſen
Dann warf der große Konflikt mit Spanien ſeine Schatten
vorans und die Ausführung der Annexion verzögerte ſich

r vehr dürfte ſie jedoch nicht mehr lange auf ſich warten
gen

Oeſterreich Nugarn
Dem brünner Jungtſchechenblatte wird aus Wien telegraphirt

Graf Thun beabſichtigt die Vertreter der Deutſchen
und Tſchechen aus Böhmen in den erſten Tagen des
Monats Auguſt nach Wien zu Konferenzen zu berufen
Die mähriſche Angelegenheit bleibt vorläufig dem vom Landtage
eingeſetzten Permanenzausſchuſſe überlaſſen Die Tſchechen aus
Böhmen werden ſich an den Konferenzen betheiligen jedoch ver
langen daß die Sprachenfrage in Mähren nach denſelben Grund
ſätzen geregelt werde wie in Böhmen Ferner beabſichtigt

z r e
Graf Thun die Parlamentsmehrhelt dadurch zu feſtigen daßer u während der Ferien des Abgeordnetenhauſes ſn ſein

Kabinet den Frhrn v Dipauli mit dem wegen der Ueber
de eines Portefeuilles bereits verhandelt wird aufnehmen
wird

Bei einem Kommers in Leitmeritz zu Ehren Schönerer s
ließ der landesfürſtliche Kommiſſar weil die Theilnehmer das
Lied Deutſchland Deutſchland über Alles, wie allemein üblich nach der Melodie der öſterreichiſchen Volkshymne
angen den Saal räumen vier Theilnehmer die mitgeſungen

hatten wurden zu drei bis zehn Tagen Arreſt verurtheilt

Jtalien
Der Finanzminiſter und die Firma de Medici in Mailand

in Vertretung von 132 italieniſchen Zündholzfabriken unter
zeichneten den Vertrag bezüglich der Einführung des Zünd
hoizmonopols Die Anzahl der Fabriken wird auf 12 be
ſchränukt Der Stagt erzielt einen Reingewinn von zehn
Millionen Ferner vereinbarte der Finanzminiſter mit der
römiſchen Sparkaſſe eine Anleihe von 4 Millionen Lire zu
Gunſten der Meliorationen in der römiſchen Campagna

Anf eine Rundfrage des Mailänder Preßvereins gaben zahl
reiche hervorragende Juriſten Jtaliens die Autwort daß der
Belagerungszuſtand in Mailand ungeſetzlich ſei ebenſo
ſprachen ſie ſich gegen die rückwirkende Kompetenz des Kriegs
gerichtes aus

Jn Mailand wurde am Donnerstag Dellatorre der Neffe
des Bankiers Zaccaria in Piſa verhaftet er hat zur Gründung
des ſozialiſtiſchen Parteiorgans Avanti in Rom ſeiner Zeit
50,000 Lire beigeſteuert

Das Schickſal des neuen Kabinets ſcheint thatſächlich
beſiegelt zu ſein Unter den oppoſitionellen Rednern in der
geſtrigen Kammerſitzung erregte der Moderirte Naſi bemerkens
werthes Aufſehen mit dem Urtheil das vielen Deputirten aus
der Seele geſprochen iſt Rudini müſſe abtreten weil er ſchon
überlange am Ruder und neuen Männern im Wege ſei
Proficiscere anima Christiana, rief er unter Beifall dem
Miniſterpräſidenten zu Unter den Rednern für die Regierung
war de Bernadis der Zanardelli durch die Behauptung
herausforderte er könne unmöglich das Kabinet dem er noch
geſtern augehörte verurtheilen Zanardelli entgegnete

Wenn Sie unterrichtet wären würden Sie wiſſen daß ich das
neue Programm des Kabinets verurtheile

Die Nordlandreiſe des Kronprinzenpaares wird in
den politiſchen und Geſellſchaftskreiſen lebhaft beſprochen denn
ſie kam aller Welt unerwartet Auf Grund zuverläſſiger Mit
theilungen können wir feſtſtellen daß die unmittelbare Urſache
der Reiſeluſt des Kronprinzen die des Belagerungs
zuſtandes über Neapel war einer Maßregel mit welcher der
Kronprinz nicht einverſtanden war und die er dem ſie als dem
Höchſtkommandirenden zur Ausführung zugeſtanden hätte nicht
durchführen wollte Ueberdies ſoll der Kronprinz zum jetzigen
Miniſterpräſidenten Marcheſe di Rudini alles Vertrauen ver
loren haben und abgeneigt ſein ſo lange Rudini an der Spitze
der Geſchäfte ſteht irgend welche dienſtliche Stelle zu bekleiden
Um offene Konflikte zu vermeiden erbat und erhielt der Kron
prinz von ſeinem Vater die Erlaubuiß mit ſeiner Gemahlin eine
Reiſe nach den ſkandinaviſchen Ländern zu unternehmen

Die Verhandlungen mit dem Sultan und der Pforte wegen
Beſtellung eines türkiſchen Geſandten beim Vatikan
ſind neuerdings wieder aufgenommen worden und werden ſehr
eifrig und nicht ohne Ausſicht auf ſchließlichen Erfolg betrieben
gutes ſie zum Ziel ſo dürfte Aſſym Bey der erſte türkiſche

eſandte beim Papſt werden

Niederlande
Den Krönungsfeſtlichkeiten werden abgeſehen von

einigen indiſchen Fürſten keine fremden fürſtlichen Perſonen bei
wohnen nur die Verwandten der Königin der Großherzog von
SachſenWeimar mit ſeinem älteſten Enkel Prinz und Prinzeſſin
von Wied und Prinzeſſin Eliſabeth von werdenzugegen ſein Auf dem Wege des Einzugs der Königin und des
hiſtoriſchen Aufzugs an dem elf bis zwölftauſend Perſonen
theilnehmen werden große Tribünen gebaut deren Plätze jetzt
ſchon zu miethen ſind Die Königin wird am 31 Auguſt abends

Uhr ihre Geburtsſtunde die Regierung antreten Sämmt
liche Miniſter werden ſich dann feierlich in den Palaſt begeben
und ihr den erſten königlichen Beſchluß zur Unterzeichnung
vorlegen

Großbritannien und Jrland
Jm Oberhauſe fragte geſtern Connemara an ob von

dem engliſchen Geſandten in Peking Macdonald eine Antwort
eingegangen ſei auf die Depeſche Lord Salisbury s vom 4 April
betr den Wunſch der chineſiſchen Regierung die Land undSeeſtreitkräfte Chinas zu reſormkten und ob ſerner
Macdonald auf die telegraphiſche Anfrage geantwortet habe in
betreff der vor einiger Zeit einem belgiſchen Syndikat
ertheilten Konzeſſion zum Bau einer Vahnlinie die
Peking mit dem Jangtſekiang verbinden ſollSalisbury erwidert er habe auf das Telegramm vom 4 April
keine direkte Antwort erhalten Die Verhandlnugen zwiſchen
der engliſchen und der chineſiſchen Regierung wegen einer
n 47 des Heeres und der Flotte würden fortgeſetzt
Jn betreff der Flotte ſeien die Verhandlungen weiter vor
eſchritten und es beſtehe r daß ein ausgezeichneter
ffizler der bereits in der chineſiſchen Flotte Admiralsdienſte

gethan habe mit der chineſiſchen Regierung zu einer Ver
ſtändigung gelangen werde die ihn in den Stand ſetze dem
Reorganiſationswerke auch ferner ſeine Dienſte zu widmen
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China in ſeinem Beſtreben r unterſtützen ſo könne dies doch
erſt geſchehen wenn China ſich bereit erklärt habe dieſe Unter

n anzunehmen Bis jetzt beſtehe die Schwierigkeit nicht
arin daß China die Unterſtützung Englands nicht annehmen

ſondern darin daß es den zu entſendenden Offizieren nicht eine
hinreichend unabhängige Stellung gewähren wolle Bis dieſes
Hinderniß beſeitigt ſei ſei ſeine Redners Hoffnung auf einen
befriedigenden Ausgang nicht ſehr groß Es ſei ſehr natürlich
daß China das fragliche Zugeſtändniß nicht gern machen wolle
England müſſe daher beſtrebt ſein China die Sache ſo leicht
wie möglich zu machen Wir dürfen uns nicht verhehlen fährt
Redner fort daß wenn den Rathgebern um die man uns ge
beten hat nicht freie Hand gegeben wird es ſehr unwahr
ſcheinlich iſt daß die tief eingewurzelten traditionellen Miß
ſtände beſeitigt werden Wir haben auf Seite der chineſiſchen
Regierung nicht Abgeneigtheit gefunden unſere Unterſtützung
im Prinzip anzunehmen die einzige Frage iſt ob China ſie
unter Vedingungen annehmen will die ihr wirklichen Werth
verleihen Ueber dieſen Punkt werden die Verhandlungen noch
fortgeſetzt Was die ſehr befriedigenden Geſinnungen aubetrifft
denen vom chineſiſchen Throne Ausdruck gegeben iſt muß man
erſt ſehen wie weit auch der große amtliche Regierungskörper
von ihnen durchdrungen iſt Obwohl ich nicht vorausſetze daß
irgend eine Kataſtrophe droht ſtimme ich doch darin mit
Connemara überein daß alle dieſe Vorfälle ſoweit das
chineſiſche Reich betroffen wird nur ein Ende und einen Aus
gang haben können wenn die Land und Seevertheidigungs
mittel nicht in ſolchem Umfange entwickelt werden daß darin
eine vollſtändige Reform einbegriffen iſt Jn Betreff der Eiſen
bahnen iſt Macdonald vom Tſungli Yamen benachrichtigt worden
daß hinſichtlich der in Frage ſtehenden Eiſenbahn keine
Aenderung eingetreten ſei wir haben daher um weitere Auskunft
erſucht Es iſt einigermaßen zu beforgen daß die große Furcht
von der die meiſten Mächte beſeelt ſind den Bau von Eiſen
bahnen überhaupt verhindere das iſt eine der ernſten Gefahren
der Lage Alles wird aber gethan werden den Kapitaliſten ihre
Konzeſſionen zu ſichern wo ſie ſich fähig zeigen ihren Verpflich
tungen nachzukommen Jch kann nicht verſprechen daß die
chineſiſche Regierung uns ſtets mehr Konzeſſionen bewilligen
wird als anderen nnuſererſeits werden aber keine Anſtrengungen
unterlaſſen werden den Beſtrebungen der engliſchen Kapitaliſten
die ſchuldige Anerkennung zu verſchaffen Kimberley billigt
Salisbury s Auslaſſungen über beide Punkte der Jnterpellation
Connemara s er habe nicht gezweifelt daß Salisbury den
Kapitaliſten alle mögliche Unterſtützung angedeihen zu laſſen be
abſichtige es dürfe aber nicht vergeſſen werden daß Chinas
Stellung eine große Aenderung erfahren habe und daß die
früheren Methoden der Diplomatie nicht länger anwendbar ſeien
Er hoffe daß die Regierung und Macdonald ſich der neuen Lage
anpaſſen werden in dieſem Falle ſeien für Englend ſehr hoff
nungsvolle Ergebniſſe zu erwarten

Die nicht zum Verbande der Grubenbeſitzer gehörigen
Kohleninduſtriellen haben in Swanſea den Beſchluß ge
faßt einen eigenen Verband zu gründen und die Forderung
ihrer Arbeiter auf eine 10proz Lohnerhöhnng abzulehnen
Sie beſchäftigen 20,000 Leute Auf der Verſammlung der
Handelskammer von Cardiff erklärte der Präſident derfelben
daß im Monat Mai ungeſähr 1,250,000 t ſüdwalliſiſche Kohien
weniger verſchifft worden wären als im Mai vorigen Jahres
Jn den erſten 5 Monaten des laufenden Jahres habe Süd
wales 2,250,000 t Kohlen weniger abgeſetzt als in demſelben
Zeitraum des wen Jahres

Die größten Manöver welche jemals in England abgehalten
worden ſind werden in dieſem Herbſte ſtattfinden Die be
theiligten Truppen werden in zwei Armeecorps eingetheilt
werden Das eine wird der Herzog von Connaught und das
andere General Sir Redvers Vnller befehligen

Serbien
Wegen nenerlicher unrnhiger Bewegungen der Arnauken

werden die ſerbiſchen Grenzwachen verſtärkt Jn den letzten
Tagen wurden bei Vranja und Prokuplje Ueberfälle auf
ſerbiſche Grenzwachen verübt

t AfrikaDie Nachricht daß unter Führung des Ras Makonnen von
Hawar 80,000 Abeſſynier nach dem oberen Nil abgerückt
ſeien um ſich dort feſtzuſetzen wird durch die vom unteren
Kongo kommende Meldung ergänzt daß in Matadi eine Truppe
von 3000 Senegaleſen unter Führung von 8 franzöſiſchen Offi
zieren und Unteroffizieren eingetroffen und dann auf der Bahn
nach dem Stanleypol gefahren ſei um von da nach dem oberen
Nil geſchafft zu werden Schon als die Kongobahn erſt etwas
über die Hälſte im Betriebe war ſandte Fraukreich einige
Compagnien Senegaleſen mit ihr nach dem Stanleypol von wo
ſie auf dem Waſſerwege verhältnißmäßig raſch und bequem zum
oberen Nil gelangten und zu den Expeditionen Liotard und
Marchand ſtießen Jn England ſieht man daher die Kongo
bahn mit ſcheelen Augen an namentlich iſt man dort ungehalten
über den franzöſiſch belgiſchen Tariſvertrag Die Stimmung
der Briten gegen die Belgier iſt ſeitdem nichts weniger als au
genehm Wenn unn jetzt wieder eine ungewöhnlich große
Truppe Senegaleſen auf dem Wege nach dem Nil gebracht
wird ſo werden nicht nur die ſchlimmſten Vermuthungen der
Engländer beſtätigt ſondern es ergiebt ſich auch noch mit
welcher Kraft die Franzöſen auf die Feſthaltung der
Gebiete am oberen Nil ausgehen Mit Hilſe der
Abeſſynier herrſcht von jetzt ab der franzöſiſche Einſluß un
unterbrochen von Libreville bis Djibute d h von der Weſt
bis zur Oſtküſte Afrikas

Obwohl auf Seite Englands die größte Bereitwilligkeit beſtehe

eher

der hier bezeichneten Artikel zu gauz bedeutend
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Räumungs Auswerlkeaurff
herabgeſetzten Preiſen zu veranſtalten

Marktplatz 1
Wegen vorgerückter Saison und um zur bevorstehenden Inventur meine großen Läget zu verkleinern habe ich mich entſchloſſen einen

De bis zum 15 Anli dauernden

Strohhüte für Herren Kuaben Möeicchen und BDamen garniärt und ungarnirt Sämmtliche Zu
thaten für Wutz
sämtliche Waschstoffe

Sonnenschirme Regensesärmne
Gardinen Wortieren WTischedecken

Kleiderstoffe in Wolle und Raumwolle und
Wäsche Schirzen UVUnterröcke,

Kinderkleidehen Knabenanzüge Klusen Rlusenhemcden Wilz und Tuchkragen schwarz und
farbig Normal und Reform Wuterzeuge

Bei allen dieſen Artikeln gewähre ich in dieſer Zeit auf die an jedem Stück deutlich in Zahlen vermerkten

Extra Rabatt von 190 Pr67TZ7Gät
Preiſe noch einen

S

welche ſofort an der Kaſſe in Abzug gebracht werden

Läuferstoffe
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re e wPür ciie Reige Saison
empfehle

nach Maass Anzüge
in Beige Stoff H Ooclen Ha v raten und anderen leichten Stoffen

in reichster Auswahl zu bekannt billigſten Preiven unter Garantie guter Auslührung

W Zuschneider I Kraft Werkstatt im Hause
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jetzt zu beziehen durch den

Vertreter Mrnet Viewegr Fernspr 755

500 H Belohnungdemjenigen welcher mir nachweiſt
daß meine Betten nicht volle Mannes
länge ſind Neue rothe Betten
Ober Unterb n Kiſſen reichl mit
weich Bettf gef zuſ 121/2 Prachtv

Seeben r a Serenns Cöthen i Anh übernimmt Cöthen i Anh

Ubts
Fahrrädbr

L W ſind unſtreitbare er en e hen Fohrradfabranten I ppflurg Arbeitenn e mee di Lireg wt III 2 U Deutſchen a dehriegſitti
des eine e h er in vorzüslichſter alusfübrnns Stur mvogele verleih Wer ſich l t leichtes RadDaumnpff Dreeschinasehinenm en enUm mit meinen Abſchlüſſen zu I 4 4 Sewihre nach Katalog 100 unterGarantieräumen verkaufe von heute ab unter Garantie großer Leiſtungsfähigkeit auch mitAiſ Pfund reines Roggenbrod 8oreis Adolf Schmiederer denn Weite C wig I V z e h neueſter Conſtruktion Anbhalter Straße 4

Halle a/S den 18 Juni 1808 Papierlaternen
Geschäſts e Eröffnung u v V er r Perlag von Znlins Springer in Serlin

Zublik di b Mit i eben erſchienweiten be e hege Teche rten Pubtienm vie ergebene Mit e Doeren er otn
e

aren Rartoffel an ene e ehren e ß u e väbetbreſen öffentlichen und Privatrechts
G erner für das Gebiet des Sreußiſchen Kandrechts

Unter Mitwirkung von

verbunden mit regelmäßigem Zausſchlachten zu Kinder Feſten
eröffnet habe ler und Sterne E gourbie und R KornIch werde bemüht ſein den mich beehxenden Kunden nur beſte Zbſchiegad
Wagre zu civilen Preiſen zu verabfolgen und bitte mein Unternehmen Val r men piele Stadtrath Cerausgeſeben von Aſſeſſor
gütigſt unterſtützen zu wollen Hochachtungsvoll Verlooſungsgegenſtände ntede tLouis EIste Spielwagaren zu Engros Preiſen Oberblirgermeiſter von Berlin

Vierte vermehrte AunflageKlooss Bothkeld 630 Seiten gr 8 In Leinwand geb Preis A 7
Um mein noch ziemlich großes Lager von Gr Ulrichstr 57 Durchgehends neu bearbeitet und ergänzt enthält dieſe neue Auflage außer ſämmtlichenim Augenblick geltenden Beſtimmungen des öffentlichen Rechts und des Preußiſchen Landrechts6 e eren S o n n en ch irm en auch gleich zeitig die Hauptbeſtimmungen des mit dem Jahre 1900 in Kraft tretenden

Bürgerlichen Geſetzbuches ſowie der dazu ergangenen Einführungs und Neben GeſetzeFu ßb od enfa rb e Ha bewährte treffliche Handbuch wird ſomit außer ſeinen bisherigen Zwecken auch

v r als ein gutes Hülfsmittel zur Vorbereitung für die neuen 1900 eintretenden Verhältniſſein Halbſeide und Reinſeide möglichſt zu räumen verkaufe dieſelben von jetzt ab mit Firni ß dienen und empfehlen wir daſſelbe auch in dieſer Beziehung den weiteſten Kreiſen

zu jedem annehmbaren Preiſe à Pfund 35 9 e u e Ann dar je SeW B FCimZe volle g e Fußbodenfarbe
F mit Zernſteinlackb 9 woMoſeweine Rheinweineh h arbeliebteſte Sommerfriſche des Unterbarzes 230 m ü d Meereeſ herrlichee re r h l e O e S Umgebung billige Wohnungen Ausgangspunkt der beliebt Harzvartien

Otto Thieme h Drogenhandlung und Lackfedrik Station der Bahn Quedlinburg Froſe und Gernrode Harzgerode Haſſelfelde
Geietstrasge 11 Jernſprecher 885 Schmeerſtraße 13 Anfragen über Wohnungen e beantwortet der Verſchönernngéverein
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e bellager mät getheilte Achsest den ersten Mavſeen der Welt Jret haI M r Kein Keilverschluss D R Patent 82936 Columbia Lager
in Bee a Präcistonsarbeitt nd leichten Automatische Bremse am Iünterrad
LZauf vollkommen ebenbürtäig Rahmen ohne Löthung aus Nickelstablvohr

Eallesohe Fahrradfabrik Ernst Liepo Co Halle a S
Mit 8 BeiblätternFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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